
Ein Insektenhotel 
bauen 

 
Das ist gar nicht schwer! Alles was du 
brauchst ist ein naturbelassener 
Holzrahmen und Materialien zum Füllen 
der Hotelzimmer. 

Warum? 

Vielen Insekten fehlen in unserer 
einseitigen und aufgeräumten Landschaft 
Nist- und Ruheplätze. 

Das Insektenhotel schafft einen Ausgleich 
und bietet viel Platz für verschiedenste 
Arten. Zum Beispiel ziehen Solitärbienen, 
Florfliegen, Marienkäfer und 
Schmetterlinge gerne bei dir ein, wenn 
du… 

…ihnen ein Hotel mit vielen verschiedenen 
Wohnräumen baust  

… und ihnen  in 
der Nähe deines Hotels pflanzt!  

Z.B. die Blumenmischung „Augsburg blüht!“ 

Wie ? 

Zuerst musst du den richtigen Standort 
für dein Hotel finden. Dieser sollte warm 
und trocken sein, also möglichst nach 
Süden zeigen. 

Dann kannst du Füllmaterialien sammeln! 
Hierfür eignen sich zum Beispiel: 

 Dürre Äste und Rindenstücke 
 Laubholzstücke mit Bohrungen (2-8 

mm Durchmesser, ca. 5 cm tief) 
 Bambus, Zweige, Schilf 
 Hohle Pflanzenstängel 
 Schneckenhäuser 
 Moos, Zapfen, Steine  
 Holzwolle in umgedrehten 

Tontöpfen 
 Weicher Lehm  
 Stroh 
 … 

Nun brauchst du nur noch einen Rahmen. 
Entweder zimmerst du diesen aus 
Holzbrettern, oder du verwendest eine 
alte Schublade.  
 

 

Anschließend richtest du dein Hotel ein. 
Lasse deiner Fantasie freien Lauf, hier 
kannst du nichts falsch machen. Sichere 
alles mit Draht und schraube die Füllungen 
fest, damit nicht herausfallen kann. Zum 
Schutz vor Vögeln macht es Sinn, einen 
Draht mit relativ feinen Maschen  vor das 
Hotel zu spannen (z.B. Kaninchendraht)).  

 

Fertig! 

Jetzt kannst du dein Hotel aufstellen und 
beobachten, wie die ersten Gäste 
einziehen und es sich gemütlich machen. 
Sie sind außerdem sehr vorbildliche Gäste 
und putzen ihre Zimmer selbst, wenn es 
nötig ist. 

Übrigens: Dein Hotel bleibt auch im Winter 
draußen, die Insekten überwintern hier 
entweder verpuppt oder fallen in 
Winterstarre. 

Besuche für weitere Informationen und 
eine genaue Bauanleitung unsere Website: 

http://www.aelf-
au.bayern.de/forstwirtschaft/wald/072417/i
ndex.php 



 


